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Jahresstatistik 2014 der Polizei, der Kriseninterventionsarbeit in Fällen von häuslicher 
Gewalt durch die Interventionsstellen SKF (linksrheinisch) und Diakonie Michaelshoven 
(rechtsrheinisch) und des Projektes „MannSein ohne Gewalt“ der AWO. 

  
Linksrheinisch Rechtsrheinisch Gesamtstadt Gesamtstadt 

2014 2014 2014 2013 

Polizei: 
    

Strafanzeigen   
  

3483 3963 

Wohnungsverweisung 
  

919 1047 

Rückkehrverbot 
  

1215 1318 

Interventionsstellen: 
  

 
 

Beratungsfälle 659 867 1526 1562 

Faxvermittlung durch die 
Polizei 

520 615 1135 1222 

Wiederholungsfälle 27 85 112 142 

Nichtannahme der 
Kontaktaufnahme durch 
die Interventionsstelle 

174 134 308 325 

Geschlecht der Opfer:    
 

weiblich 593 709 1302 1423 

    85,3% 91,1% 

männlich 66 73 139 139 

    9,1% 8,9% 

ohne Angabe 0 0 0 0 

    0% 0% 

Geschlecht der Täter:    
 

weiblich 37 41 78 73 

    5,1% 5,1% 

männlich 450 607 1057 1029 

    69,3% 72,4% 

ohne Angabe 172 134 306 320 

    20,05% 22,5% 

     
 

Familien mit 
minderjährigen Kindern im 
Haushalt 

384 472 856 912 
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    56,1% 58,4% 

Opfer mit 
Migrationshintergrund 

293 462 755 865 

  
  

49,5% 55,4% 

Forts. Interventionsstellen 
    

  
Linksrheinisch 
2014 

Rechtsrheinisch 
2014 

Gesamtstadt 
2014 

Gesamtstadt 
2013 

Täter-Opfer-Konstellation: 
    

Frauen gegen Männer 37 14 51 42 

    4,4% 3,7% 

Männer gegen Frauen 450 528 978 975 

    84,5% 86,05% 

Söhne* gegen Eltern 
(Mütter) 

21 54 75 72 

    6,5% 6,4% 

Töchter* gegen Eltern 2 8 10 12 

    0,85% 1,05% 

Vater gegen Kinder 15 7 22 22 

    1,9% 1,9% 

Mutter gegen Kinder 
(erwachsen) 

4 0 4 7 

    0,3% 0,6% 

Geschwister 
gegeneinander 

10 8 18 3 

    1,5% 0,3% 

Summe (erfasst) 593 642 1158 1133 

* überwiegend erwachsen    

      (100%=1562) 

Täterarbeit der AWO: 

    Klienten insgesamt 

  

240 228 

Beratung (teilweise 
mehrfach) 

  

 

 persönlich 
  

157 192 

 (davon ausschließlich 
telefonisch) 

  

  

Kein Kontakt 
  

 36 

Teilnahme an 
Trainingsgruppe 

  

51 57 

ausschließlich 
Einzelberatung 

  

55 60 

 (davon 
Ausschlusskriterien 
Gruppe und 
Weitervermittlung) 

  

15 26 

Vermittlung durch: 
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Selbstmelder  

  

41 61 

Auflage: StA, BWH, 
Gericht 

  

92 86 

ASD 

  

29 18 

Jobcenter 

  

5 0 

Sonstige 

  

38 23 

 

Forts. Täterarbeit         

  Linksrheinisch 
2013 

Rechtsrheinisc
h 2013 

Gesamtstadt 
2013 

Gesamtstadt 
2013 

  

Nationalität:       

deutsch     104 103 

türkisch     34 22 

GUS     5 5 

Sonstige/unbekannt 
    

53……davon 9 

unbekannt 

33…….davon 25 

unbekannt  

          

Klienten mit Kindern im 
Haushalt     

115 111 

Klienten ohne Kinder 
/getrennt von Kindern     

72 77 

unbekannt     53 0 

 


